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Tod für Tausende
Diverse Artikel zumKrieg
in der Ukraine

Putin schickt bewusst Soldaten
in den Tod. Es ist eine riesige
Tragödie, wie die russische
Armee dieUkraine zerstört,
Tausende vonMenschen
getötet hat undweiter tötet,
Millionen in die Flucht getrie-
ben. Putin hat dafür fast
20000 Soldaten (zwanzigtau-
send) bewusst in denTod
geschickt. Diemeisten davon
sind jungeMänner, die ihr
Leben noch vor sich gehabt
hätten. Umdiese trauern ganze
Dörfer, Familien,Mütter und
Väter. Abertausende von
Menschen.
Martin Schmid, Suhr

Produktion von
Nahrungsmitteln
InderEUwirddarüberdisku-
tiert, Biodiversitätsflächen
aufzugebenundwieder voll
Nahrungsmittel zuproduzieren.
Ichhalte es fürwenig sinnvoll,
bestehendeÖkoflächenaufzu-
geben.UnserBundesrat hin-
gegenmöchteuns verpflichten,
zukünftig 3,5%derAckerflä-
chen inBiodiversitätsförderflä-
chenumzuwandeln.Auchdie
Gewässerinitiativewirduns
Hunderte vonHektarenbestes
Ackerlandkosten.Klar,wir
Schweizer vermögenes, uns im
Auslandeinzudecken.Waswir
aber importieren, statt es selbst
zuproduzieren, stehlenwir
schlussendlich jemandande-
remvomTeller. LiebeUmwelt-
verbände, könnt ihrdamit
leben?
Peter Vogt, Landwirt, Rüfenach

Leserbriefe

Ihr Leserbrief mit Ihrer Meinung
zumaktuellenGeschehen ist uns
willkommen. Vorrang haben Zu-
schriften, die sich auf aktuelle
Artikel beziehen, die nicht mehr
als 1500 Zeichen enthalten und
uns per E-Mail erreichen. Bitte
Absender (Name, Vorname,
Strasse,Wohnort) und Artikelbe-
zug (Titel und Ausgabedatum)
angeben.
Mailadresse
leserbriefe@
limmattalerzeitung.ch
Die Redaktion entscheidet über
die Auswahl der Leserbriefe und
behält sich vor, Texte zu kürzen.

Leserbild

Steinmandli auf dem Schlieremer Berg. Bild: Walter Seiler, Schlieren

Gratulation

Othmar und Rosa Von Arx-Rä-
ber ausOberengstringen feiern
heute diamanteneHochzeit.
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Ratgeber Sucht

Warum wir manchmal Dinge tun,
die wir nicht tun wollen
Der Mensch ist sich selbst
manchmal ein Rätsel. Wer von
uns hat sich nicht schonmal ge-
fragt: «Warum tue ich eigent-
lich, was ich tue? Eigentlich
möchte ich das doch jetzt gar
nicht!» Umso drängender ist
dieseFragehäufig fürMenschen
mit einem problematischen
Substanzkonsum (z.B. Alkohol
oderDrogen),weil sie imGrun-
dewissen, dass sie sichmit die-
sem Verhalten schaden. Solche
schädlichen Folgen können ge-
sundheitlicher Natur sein wie
z.B. hoher Blutdruck, Leber-
erkrankungenoderHerz-Kreis-
lauf-Probleme; sie können aber
auchpsychischerNatur seinund
zum Auftreten von Selbstwert-
problemen, Ängsten oder de-
pressivemVerhalten führenund
somit auch Beziehungen zu
Freunden oder Partnern belas-
ten.

Auch manche Verhaltens-
weisen können suchtartigen
Charakter annehmen. Man
spricht dann von verhaltensbe-
zogenen Süchten. Bekannt sind
hierbeispielsweisedie (Glücks-)
Spielsucht, Kaufsucht oder be-
stimmte Essstörungen. Auch
diese führen häufig zu gravie-

renden Problemen bei den Be-
troffenen indenBereichenphy-
sischer oder psychischer Ge-
sundheit, Finanzen (Schulden),
Beziehungen oder im Beruf
(Leistungsrückgang).Trotzdie-
sernegativenFolgenkönnenBe-
troffene dennoch häufig nicht
ohne weiteres mit problemati-
schemVerhalten aufhören.

WasmachtesnunvonSucht-
problemen Betroffenen so
schwierig, dem eigenen Ver-
stand zu folgen und mit dem
Konsum«einfachaufzuhören»?
Bei der Beantwortung dieser
Fragegibt es zwei grundlegende
Betrachtungsweisen:

— die Frage nach dem Grund,
derUrsacheunseresVerhaltens

— die Frage nach dem Zweck,
demZiel unseres Verhaltens.

Ersteres fragt vor allem: Wo
im Menschen liegen die Ursa-
chenfürdasproblematischeVer-
halten? Woher kommt es? Gibt
eseinegenetischeVeranlagung?
Hat der Betroffene eine schwie-
rigeKindheit erlebt? Befindet er
sich in schwierigen Lebensum-
ständen, Beziehungen usw.?

Die zweite Betrachtungsweise,
auf die ich im Folgenden näher
eingehe, fragt nach demZweck
und dem Wozu des Verhaltens
(also auchdes problematischen
Verhaltens).Damit ist gemeint:
Waswill der Betroffenemit sei-
nemVerhalten erreichen?Wel-
chenSinnmacht es für ihn?Was
ist sein eigentliches Anliegen?
Dabei geht es meistens nicht
nur um vordergründige Effekte
(Glücksgefühle erleben; Ab-
schalten können etc.), sondern
vor allem auch um ihm zuerst
einmal unbewussteMotive und
Ziele. Die Individualpsycholo-
gie (begründet von Alfred Ad-
ler) spricht in diesem Zusam-
menhang von der Finalität, der
Zielgerichtetheitmenschlichen
Verhaltens. Am «Ergebnis»
unseres Verhaltens würden wir
die wahre, tieferliegende Ab-
sicht erkennen.Der Individual-
psychologe Theo Schoenaker
sagte: «Wenn du wissen willst,
was du (wirklich) willst, musst
du schauen,wasdu tust undwas
das Resultat dabei ist.» Das
heisst: Wennmir im Leben im-
mer wieder dieselben Dinge
(oderMissgeschicke) passieren,
kann ich entweder die Umwelt

dafür verantwortlich machen;
es kann aber auch sein, dass
meinVerhaltenunddiedadurch
verursachten «Ergebnisse»
einenHinweis geben auf unbe-
wusste Einstellungen und Ab-
sichten.

Diese und auch die Art und
Weise, wie wir in unserem Le-
ben unsere Ziele verfolgen, ha-
benwir bereits in unsererKind-
heit entwickelt. EinBeispiel: Ein
Kind hat früh gelernt, dass es
durch störendes Verhalten Auf-
merksamkeit von seinem Um-
feld erhält. Inder Schulewirdes
durchaggressivesVerhaltenauf-
fällig. Sein eigentliches (unbe-
wusst verfolgtes) Ziel ist nicht,
seine Mitschüler zu schädigen.
Es sucht vielmehr, durch sein
Verhalten die Aufmerksamkeit
seinerBezugspersonenzuerlan-
gen.

Suchtverhalten ist indivi-
dualpsychologisch gesehen ein
kreativer (wenn auch neuroti-
scher) Versuch der menschli-
chen Seele, mit einer Lebenssi-
tuation bzw. Herausforderung
umzugehen, die man sich – aus
welchem Grund auch immer –
zu lösen nicht zutraut. Gefühle
derMinderwertigkeit oderHilf-

losigkeitwerdendabei kompen-
siert oder verdrängt.

Wenn wir in unserer Bera-
tungsstelle Menschen mit
Suchtproblemenbegleiten, ist es
ein Schwerpunkt,mit ihnenBe-
lastungsfaktoren, Risikositua-
tionenundKonsumgewohnhei-
tenherauszufinden,vorhandene
Ressourcen zu entdecken und
hilfreiche Strategien alternativ
zum Suchtverhalten zu erarbei-
ten. Wenn es möglich und vom
Klienten gewollt ist, versuchen
wir auch,unbewusstenFaktoren
undpersönlichenPrägungenauf
die Spur zu kommen und durch
eine schrittweise Veränderung
persönlicher Einstellungen die
Grundlagen fürnachhaltigeVer-
änderungen im Leben der Be-
troffenen zu legen.

Bernd Zecher,
Dipl. Soz. päd.
und
Systemischer
Berater

Beratung in Suchtfragen,
Poststrasse 14,
8953 Dietikon
Tel.: 044 741 56 56


